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Zehn Jahre .
Am vergangenen Donnerstag waren zehn Jahre

seit dem Zustandekommen der deutschen Reichsver¬
fassung verstrichen . Mit dem 10 . Mai , an welchem
1871 der Frankfurter Friede geschlossen wurde , en¬
digt die lange Reihe der jetzt zehnjährigen Gedenk¬
tage .

Im Großen und Ganzen sind sie alle ziemlich
spurlos vorübergegangcn ; vor zehn Jahren war die
Begeisterung eine andere , viel allgemeinere , tiefer -
gchende . Das Ideal , das in Millionen deutscher
Herzen lebte , die Einheit des großen Vaterlandes ,
hatte Form und Gestalt gewonnen . Die äußere
Einigkeit war ein Product der Macht und des Schwer¬
tes , die innere Einigkeit sollte durch die Reichsoer¬
fassung in Recht und Gesetz lebendig werden .

Das deutsche Volk träumte damals einen schönen
Jngendtraum von Macht und Reichthum und Glück ,
von Freiheit und geistiger Wiedergeburt — der
Traum ist leider zerronnen wie alle Träume ; außer
der Macht und dem Ansehen nach außen hin ist
nichts von den alten Idealen zur Wabrh - it gewor¬
ben ; nicht eine Partei hat Ursache , mit Genug -
tqunng auf die letzten zehn Jahre zurückzublicken .
Mit Unzufriedenheit muß man den Blick wenden
von so manchen abnormen Erscheinungen , die uns
diese Zeit gebracht hat : Das übereilte , kopflose
Treiben der Gründerzeit , der darauf mit der Noth -
wendigkeit eines Naturgesetzes folgende wirthschaft -
liche Niedergang und sich daran knüpfend die ekel¬
hafte Verläumder - Aera , die Periode eines Joachim
Gehlsen ; die häßlichen Leidenschaften , die der Cultur -
kampf wachries , das zunehmende Proletariat , Vaga -
bondenthum , zerüttetes Familienleben ; die Niederlage
der deutschen Industrie in Philadelphia , das Empor¬
blühen des Pfuscherthums auf allen Gebieten ; das
riesenhafte Anwachsen der Socialdemocratie , die an
den Grundvcsten von Staat und Gesellschaft rüttelte
upd in geistigem Zusammenhänge damit die beiden
Mordversuche auf das Oberhaupt des deutschen Rei¬
ches ; der Zerfall aller Parteien , ein verwildertes ,
leidenschaftliches Parteigetriebe , das besonders in der
neuesten Zeit durch Einschmuggelung der Judenfrage
nichts von seinem widerlichen Charakter verloren hat ;
die unsaubersten Elemente schlagen Capital aus An¬
lässen , die der Judenfrage eine gewisse Existenzbe¬
rechtigung verleihen , und der ruhige Bürger sicht
alle Dem kopfschüttelnd zu und fragt sich : Wie soll
das enden ?

Da ist Einem denn nicht besonders feierlich zu
Muth , wenn man den Blick rückwärts wendet , wenn
Man sich erinnert , was erhofft wurde und waö
an Stelle dessen geworden ist .

Gewiß bequem und theilweise auch beliebt ist es ,
dle » Regierung " für alle Widerwärtigkeiten verant¬
wortlich zu machen ; aber vergebens wird man die
Eben angeführten häßlichen Erscheinungen zu der
«Megierung " in Beziehung bringen können und die
Besserung unseres socialen Lebens muß in gleicher
Veise , wie sie durch die neueste Gesetzgebung von
aben her versucht wird , von unten her kommen ;
bon oben her kann man die Pflanze zwar beträufeln
» Nd erfrischen , soll sie aber wirklich gedeihen , dann
Nüssen neue Kräfte aus den Wurzeln heraufsteigen
und analog diesem Bilde kann der Staat , die Ge -
soumitheit Aller , nur gedeihen , wenn von den Wur¬
zln her , aus dem innersten Volksleben , die neue
" frischende Kraft kommt .

, Wir befinden uns in der herrlichen Frühlings -
!" t, in der uns Milliarden von Blüthen das Bild
vergegenwärtigen , das wir soeben brauchten . Jede
" uzetne spricht uns zu Herzen und zeigt uns den

Weg , wie Alles zum Blühen und Gedeihen gelangen
kann , wenn die Vorbedingungen geschaffen . Und im
Staatsleben haben wir die Vorbedingungen : ein
festes staatliches Gefüge , Frieden mit den Nachbarn ,
ein fleißiges , intelligentes Volk !

Wenn nach den Gründen für die » schlechte Zeit "

ein Jeder mehr in sich selber nachforschen , als die¬
selben außerhalb seines Willens ausfindig zu machen
versuchte , dann würden wir im Allgemeinen bald
weniger über » schlechte Zeiten « zu klagen haben .

Das waren so die Gedrnken , die sich uns in der
Erinnerung an die hohen Tage von vor zehn Jah¬
ren aufdrängten .

* Deutschland . Die Pariser Münzconferenz ,
die Verhandlungen mit Oesterreich -Ungarn wegen des

Handelsvertrages und der Meinungsaustausch wegen
des Zollanschlusses von Hamburg und Bremen haben
das gemeinschaftliche Schicksal , von der Presse viel¬

fach besprochen und mit einem Sagenkreise umgeben
zu werden . Etwas Bestimmtes , wird sich darüber
wohl erst sagen lassen , wenn die betr . Verhandlungen
abgeschlossen ; vorher färbt jede Partei nach ihrem
Geschmack und Wunsch .

Das Reichsjustizamt hat bis Ende Mai eine
statistische Ueberstcht derjenigen Vergehen eingefordert ,
durch welche Vormünder wegen Unterschlagung von
Mündelgeldern bestraft worden sind .

Der Ausschuß des Bundesraths für Handel und
Verkehr beantragt , betr . die Einrichtung eines deut¬
schen Volkswirthschaftsraths , die Mitgliedcrzahl des¬
selben auf 135 zu erhöhen , indem jedem einzelnen
Bundesstaate mindestens ein Vertreter zugewicsen
wird , während der Entwurf mehrere kleine Staaten
zusammenfaßte . ( Die Mitgliederzahl war ursprüng¬
lich auf 125 festgesetzt . )

Die von der Bürgerschaft Hamburg
' s gewählte

Vertrauenscommission hat in Gemeinschaft mit Com¬

missarien des Senats in mehreren Sitzungen die

gegenwärtige Lage der Zollanschlußangelegenheit be -

rathen und sich sodann vertagt . Die Mehrzahl der
Mitglieder der Commission hat der Eröffnung for¬
meller Verhandlungen über die Bedingungen eines

Zollanschlusses Hamburgs zugestimmt .
Die bekannte Antiscmiten -Petition ist nunmehr

dem Reichskanzler zugegangen . Nach dem » Deutschen
Tageblatt " soll dieselbe gegen 255,000 Unterschriften
tragen .

* Oesterreich . An der russischen Grenze wurde
ein junger Mann in Bauerntracht angehalten , der
nach Galizien zu flüchten suchte . Die russischen Grenz -
beamtcn durchsuchten seine Kleidung und fanden bei
dem Verdächtigen nihilistische Schriften , compromit -
tirendc Briefschaften , ferner Dolch und Revolver .
Der Festgenommene giebt an , aus Kiew zu kommen .

* Frankreich . Rothschild hat die Verhand¬
lungen mit der italienischen Regierung wegen des
Abschlusses der Anleihe wieder ausgenommen . In
Paris wird auf den Straßen eine Schrift gegen die
italienische Anleihe verkauft : » Aufruf an die öffent¬
liche Meinung in Betreff der italienischen Anleihe " .
In dieser Schrift wird die Behauptung aufgestellt ,
Italien diene den Interessen des deutschen Reichs¬
kanzlers gegen Frankreich .

Es ist sehr bezeichnend für die gereizte Stimmung ,
die sich allenthalben gegen die Kricgsadministration
kundgicbt , daß sich in der Armee selbst Simmen er¬

heben , die das Mobilisirungswerk des Generals
Farre einer herben Kritik unterziehen . Wir ent¬

nehmen einem in der » Armee francaise " erschienenen
Artikel folgende Stellen : » Wie ! seit 10 Jahren
giebt Frankreich Milliarden für die Reorganisation
seiner Armee aus , seit 8 Jahren ^ fungirt das neue
Rekrutirungsgesctz , und man weiß heute noch nicht ,
ob dieses Geld nicht hinausgeworfen ist , ob dieses
Rekrutirungssystem , von dem man sich so große Re¬
sultate versprach , die Feuerprobe bestehen wird , wenn
es einmal zum Krieg kommen soll . Wir können
uns nicht in eins Kritik der Beweggründe einlassen ,
die zu dieser , allen Regeln der Kriegskunst hohn -

sprechenden Art der Mobilisirung geführt haben .
Wir können nur unser Bedauern aussprechen , daß
man statt ein Armeecorps zu mobilisiren , mehrere
desorganisirte , indem man ihnen Truppentheile und
Material entzog . Der Fehler ist um so unverzeih¬
licher , als es sich auch um 2 Ärmcecorps an der

Grenze handelt . Der Generalstab hat mit dieser
Maßregel eine schwere Verantwortlichkeit auf sich
geladen . "

_

* England . Die Zustände in Irland nehmen
abermals eine sehr bedenkliche Gestaltung an . Die

. Ursache davon ist das rücksichtslose Vorgehen meh¬
rerer Landlords , welche die Ausnahmezustände be¬

nutzen , um sich noch vor Thorschluß ( d. h. vor Ein¬

führung der neuen Landbill ) ihrer Pächter zu ent¬

ledigen . Die Ausweisungen mehren sich in erschreck¬
lichem Maße ; auf einem einzigen Gute wurde in

dieser Woche mehr als 500 Pachtern die gerichtliche
Kündigung zugestellt und im Ganzen sind bisher
7000 Farmer mit ihren Familien von dem furcht¬
baren Schicksale bedroht , als Bettler von Haus und

Hof getrieben zu werden . Die Gährung nimmt
unter diesen Umständen begreiflicher Weise außer¬
ordentlich zu und die Verbrechen find abermals an
der Tagesordnung . _

* Rußland . Am Freitage ( der übrigens für
Rußland , das noch den julianischen Kalender hat ,
nicht der Charfreitag war ) Morgens 9 Uhr sind
fünf der vcrurtheilten Attentäter — Russakoff , der
die erste Bombe warf , Kibaltschilsch , der die Bomben

fertigte , Jeliaboff , der schon am 11 . März ( also vor
dem Attentat ) verhaftete Anstifter , Michailsff , der

noch mit einer Bombe in der Reserve stand und bei

seiner Verhaftung mehrere Polizisten verwundetn ,
Sophie Perowskaja , die eigentliche Leiterin des Atten¬
tats , eine Adlige — in Petersburg auf öffentlichem
Platze hingerichtet worden . Bei Michailoff zerriß
zweimal der Strick . Auf dem Richtplatze und in
den angrenzenden Straßen ,hatten sich große Men¬

schenmassen angesammelt ; eS gab ja Etwas zu sehen .
Die Ordnung ist nirgends gestört worden . Die

sechste Person der Angeklagten , Jesse Helsmann , soll
erst nach ihrer kurz bevorstehenden Entbindung ge¬
hängt werden .

Der » Regierungsbote " meldet , daß die Verur -

theilten keine Berufung eingelegt hätten . Russakoff
und Michailoff hatten Gnadengesuche cingereicht , die¬

selben wurden aber vom Gerichtshöfe in Anbetracht
des schrecklichen Verbrechens nicht Wr Genehmigung
empfohlen und der Czar bestimmte , daß dem Beschlüsse
des Senats gemäß zu verfahren sei . ( Am Freilag
glaubte man noch in Berlin , daß theilweise Begna¬
digung eintreten werde . )

Eine eigenthiimliche Meldung kam Sonnabend
aus Petersburg : 200 Studenten waren wegen Ueber -

tretung der Universitätsvorschriften unter Anklage ;
davon wurden 18 weggejagt , 71 mit mehrtägigem
Arrest , 100 mit einrm Verweis bestraft und 15 frei¬
gesprochen . Worin diese „ Uebertretung " bestanden ,
sa gtdas Telegramm nicht , hber man wird nicht fehl -



greifen , wenn man diese Thaisache mit den mangel¬

haften Beiträgen zu einem Kranz auf den Sarg des

verstorbenen Czaren in Verbindung bringt .

* Türkei . Die Pforte theilte den Botschaftern
eine Note mit , worin sie erklärt , daß Frankreichs

Einschreiten in Tunis unnöthig sei , weil der Bey
alle nöthigen Vorbereitungen getroffen habe , um den

Aufstand der Khroumirs zu unterdrücken .

Bezüglich der griechischen Grenzfrage ist die Si¬

tuation zur Abwechselung wieder einmal schwierig

geworden . Da Griechenland in der Note , mittelst

welches es die Annahme der von den Botschaftern

festgestellten Grenze mittheilt , die ihm zugesprochcnen
Gebiete fast ausdrücklich nur als eine Abschlagszah¬

lung auf seine weitergehende Forderungen bezeichnet /

so fürchtet man , die Pforte werde daraufhin ihre

Zugeständnisse wieder zurücknehmen .

* Tunis . Am 14 . d . M . dcfilirte die tune¬

sische Armee vor dem Bardo , dem Palais des Bey ,
etwa 2000 Mann Infanterie , 700 Spahis und 6

Kanonen . Sidi Ali - Bey , der Bruder des Bey und

von ihm zum Generalissimus der Armee ernannt ,
stellte sich an die Spitze der Truppen , welche ihren

Marsch nach der Grenze zu Fuß antraten , nachdem
-es Ali - Bey verschmäht hatte , sich der französischen

Eisenbahn zu bedienen . Eine große Volksmenge ,
über 15,000 Menschen , wohnten dem ungewohnten

militairischen Schauspiele bei . In der Menge unter¬

hielt man sich über den Zweck der Expedition ; kein

Mensch glaubt , daß dieselbe gegen die Khroumirs

gerichtet sei , man genirte sich gar nicht , öffentlich zu
erklären , daß die tunesische Armee gegen die Franzosen

marschire .
In einem Special - Telegramm vom 15 . April

wird berichtet : Man fürchtet hier für die Sicher¬

heit der Europäer , insbesondere der Franzosen . Tu -

mis D voll von fanatischen Arabern , die aus dem

Innern des Landes nach der Hauptstadt strömen .

Zwei amerikanische Fregatten find in La Goulettc

angekommen .

* A nie r ick a. O'Donnel, einer der Verschwörer ,
welche das Pulverfaß an das Haus des Londoner

Lordmayors legten , lief am 9 . d . M . am Bord des

Dampfers „ Ville de Marseille " in Newyork ein .
Er behauptet , daß sechs Personen an dem Complot

betheiligt waren , Seinen Angaben zufolge wurde

das Attentat aus Rache für die Annahme der iri¬

schen Zwangsbill auSgcführt . O ' Donnell fügt hinzu ,

daß der Lordmayor als Opfer auserkoren wurde ,
weil er/obgleich selber ein Irländer , die Bill be¬

fürwortet habe .

* Australien . Der Staatsrath von Honolulu
hat die verlangte Bewilligung einer Summe von

825,000 Francs zur Anschaffung der bisher nicht
im Gebrauch befindlichen Beinkleider für die Armee

einstimmig abgelehnt . ( Diese Armee ist nicht die

einzige , welche so mangelhaft bekleidet ist . In Haiti
hielt » Kaiser " Souloque eine Revue über seine Trup¬

pen , aus Rücksicht für einige anwesende Damen be¬

gann die schwarze Majestät sein Eommando folgen¬

dermaßen : » Diejenigen , welche Röcke und Beinkleider

haben , in die erste Reihe ! Diejenigen , welche blos

Beinkleider haben , in die zweite Reibe ! Diejenigen ,
die garnichts anhaben , in die letzte Reihe ! " )

Aus dem Großherzsglhum .
Oldenburg . Die » Gartenlaube « widmet

in ihrer jüngsten Nummer dem verstorbenen Herrn

Zustizraih Stra ckerjan folgenden Nachruf : » Aber¬

mals haben wir den Verlust eines unserer Mitar¬

beiter zu beklagen . In Oldenburg starb am 5 . März
der Bankdirector Ludwig StrackcrM . Er hing mit

warmer Liebe an seinem Heimathlande , war ein

gründlicher Kenner von Land und Leuten in Olden¬

burg und stets ein Förderer des Wohles von Beiden ,
besonders durch seine national - öconomische Thätigkeit .
Als wahren Vvlksfreund lernte man ihn in seinen

Schriften kennen , in den ,,HeimischenKinderreimen " ,
in » Aberglauben und Sagen aus dem Herzogthum
Oldenburg " und in den » Oldenburger Spaziergängen
und Ausflügen " . Auch die von ihm der „ Garten¬

laube " gewidmeten Artikel behandeln oldenburgische

Sehenswürdigkeiten . Hätte jedes deutsche Land solche
treue Pfleger der Heimathskunde , so wäre damit zur
Vervollständigung des Gcsammtbildes unsers Vater¬

landes viel gewonnen . "

— Bor Kurzem sind von hier zwei Militair -

personen dcsertirt und haben ein Dienstmädchen eines

hiesigen Wirihs zur Gesellschaft mitgenommen . Letz¬
teres ist letzt wieder nach hier zurückgckehrt mit der

Nachricht , daß jene beiden Flüchtlinge sich in Holland

zum Militairdienste haben anwerben lassen , um allen¬

falls nach Batavia geschickt zu werden . Sie selbst

sei zurückgewiesen worden .

Ovelgönne . Gelegentlich des Aufbauens

des Osterfeuers hakte die Schuljugend für die Ar¬

beiter Branntwein angeschafft . Rach Aussage der

Knaben kam der Knecht K . dazu und forderte einen

Knaben auf , zu trinken , und als Letzterer sich dessen

weigerte , soll K . ihm den Branntwein in den Mund

gegossen haben . Später verirrie sich der Knabe nach

dem Sieltief und fiel hinein , wurde aber von dem

12jährigen Knaben Piel mit Hülfe der andern Kna¬

ben glücklich gerettet . Der von dem gewissenlosen

Knechte so schändlich verführte Knabe ( Schröder ) be¬

findet sich zwar jetzt wieder wohl , doch wurde sein

Zustand Anfangs der Gegenstand ernster Besorgniß .
*
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* Brake . Am Sonnabend Abend gegen 10

brach aus dem Boden des Kahnschiffer Meyer
'
schen

Hauses an der Breiteustraße
'

Feuer aus . Die

Spritzen waren zwar bald zur Stelle , konnten jedoch

wegen Mangel an Wasser nur wenig ausrichten .

Da das Feuer ( auf bisher noch nicht aufgeklärte

Weise ) im obersten Dachstuhl anfing , konnte fast

sänimiliches Eingnt gerettet werden , und in Folge
der Windstille war für die angrenzenden Gebäude

wenig Gefahr vorhanden und blieb das Feuer auch

auf seinen Herd beschränkt .
— Am Sonnabend lief von Lühring

' s Helgen
in Hammelwarden die für Elsfleihcr Rechnung neu

erbaute Bark „ Teutonia " , Eapt . Sosath , glücklich
vom Stapel .

— In Oberhammelwarden ertrank vor einigen

Tagen der Lehrer Koop mann in einem Graben ,
in welchen er vermuthlich in der Dunkelheit gcrathen

sein wird .
— Am nächsten Sonntag wird unser verehrter

Abgeordneter Herr Z - »-. Ikoggemann im Hotel

„ Vereinigung " hicrselbst über seine Thätigkeit im

Reichstage Bericht erstatte :/ .

(Eingesandt .)

Jan un Hinnerk .
I . Süh , go

' n Dag , Hinnerk , wo kummst Du

denn her ?

H . Och , ik kam von Jan Hinrichs , da gah ik

gewöhnlich jeden Morgen hen un kiek es in de

Zeitung .
I . Na , stund

' r wedder wat Besunders in ?

H . Besunders just nich , denn de Neei
'
gkeiten ,

de dar in ftaht , sünd gewöhnlich selten wat Gvdes .

I . Dat stimmt ok, Hinnerk , awer ik Hess nü -

lichs mal lesen , dat ' n gewissen I . Keller hier in

use Land reden wull ps » wegen de Neichsdagswahl ,
de wi nu bald hcfft , so ähnlich as Max Hirsch .

Segg es , Hinnerk , häst Du den Mann damals bi

Hütschlers hört ? Du bist doch een von de Fort¬

schrittspartei ?

H . Ja , gewiß Hess ik den hört , un allen Re¬

spekt vor den Mann ! De harr Di awer den Mund

un dat Hart up de rechte Stä '
, dat weer kien Dumm -

kopp , dar kunn Nümms gegen uptreen . Un wat mi

anbelangt , ik hör ok mit to de Fortschrittspartei ,
denn wi willt doch immer vorwärts un dat zwar

„ grade dör ! " sä Klaas Awenstaken , un nich achter ut .

I . Nu segg mi es , wat is denn dat Gegendehl

von Fortschritt ?

H . Dat will ' k Di ganz genau seggen , Jan .

Dat Gegendehl von Fortschritt iS Rückschritt , un

wat rückwärts geiht , dat geiht ' n Krebsgang , denn

de Krebs makt ' t jüst so : wenn he ok vorwärts will ,

he mot doch immer von achtern gähn , un de von

achtern kamt , de hcfft kien Geld . Süh , so is dat

ok mit de anner Partei , denn de kummt ok immer

von achtern an un verlangt immer mehr Geld un

se hefft ja ok all en ganze Menge nee Stilen : dör -

brocht up Koffii , Mehl , Zucker , Roggen , Fleesch ,

Pitrolimn , Tobak un wo alleiiö anners noch up , un

de Wehrstner willt se ok noch hebben .
I . Wat seggft Du ? Wehrstüer , wat is dat

for
' n Stüer ?

H . Ja , Jan , dat wert ik sülwst nich so
' nau ;

man so veel , as mien dummen Verstand mi davon

seggt un ik davon hört Hess, mot dat ja wol so
'n

Art Stüer wesen , weeß wol , dat Jederecn , de kien

Soldat is , so nn so veel Geld betahlen mot . Also

wehren maßt Du Di immer , entweder as Soldat

mit ' n Puster oder , wenn Du kien Soldat warst , dat

heet , wenn se Di nich bruken könt , denn betahlst Du

so un so veel an ' n Staat , eenerlei » off Du blind

bist oder ' » Puckel Heft oder een Been oder gar kien '

— betahlen maßt Du immer .
I . Hinnerk , wat Du mi da verteilst , dat is ja

k ::m to globen ! Du wullt mi ok wol man blot wat

wies malen .
H . Hör es , Jan , Hess ik Di all mal cs wat

wies makt ? Du seggft ja sülwst , dat ik' n Hellen

Kopp Hess, un wenn Du man so
' n beten nadenkst ,

denn kannst Du Di woll ' n Begriff davon malen ,
wo dat to verstahn is .

I . Junge , Junge , wat is dat doch scha
'
, dat

se Di nich in ' n Reichsdag wählen könt , denn Du

bist wahrhaftig en ganzer Schenic , awer Du häst

man kien Geld . Wenn se
' t man so wiet kregen in ' n

Reichsdag , dat orndlich Diäten bewilligt wur ' n , denn

schullst Du d' r ok hiuin .
H . Och , Jan , ik will Di wat seggen , darto

Paß ik nich . Aber ik wuß
' wol so

' n Rennthier oder

wo dat Hecken deiht , de is doch gern allerwegens mit

twüschcn ; ik glow , de deihl
' t fors , denn wenn ik ein

so up
' n Diek gähn seh , denn denk ik immer so in

micnen Sinn : De Mann wör ' t wol werth , dat he
in '

:: Reichsdag wählt wurr , denn he hat all veel

for us dahn , dat kann man wol an de Witten Haare
sehn . Ik for mien Part paß awer nich darto , man
towielen sünd ok unncr use Schlag Lüe wecke , de ehr
doch noch wol en Not upgcben kunnen to knacken .

I . Ja , Hinnerk , dat stimmt ok alle ganz genau .
Awer nu segg mi es , schulln hier denn gar kicne
Männer wesen von use Partei , de mal en beten von

sik hören lcten un dafür sorgen döhn , dat hier ok

es een wedder keem un ' n Rede holl un us de Sak

en beten ut ' n enen fette , dat wi wuß
' n , wecke de

rechte Mann for us weer ; denn wenn use Partei
wat will , denn mot se ok wiesen , dat se noch da is ,
un to rechter Tied tom Vörschien kamen .

H . Ja , Jan , dat is ok so . Wenn ik d ' r noch
an denk , as Max Hirsch hier kamen wull , Junge ,
wat weer Di dat ' n Leben ! Und as de Wahl weer ,
hefft wi em hier ok richtig dör kregen .

I . Ik glow , use Gegenpartei will wol Mens

so stillen afmaken , damit se us mit eenmal so recht
aberrnmpcln könt .

H . Magst wol Recht hebben , Jan , awer dat

schall ehr wol nich gelingen , denn hier sünd ok noch
wecke von use Lüe , de ok nich ganz ohne sünd un de

so io seggen an use Spitze staht ; ik denk '
, se lat es

bold wat von sik hören un stellt
' :: düchügen Fort¬

schrittsmann up .
I . Ja , Hinnerk , wi willt dat Beste Höpen . —

Nu kumm man her un lat us ' n Lüttjen up de

Lampe geeten , damit wi ok orndlich sehn könt , wenn

stk veellicht so wat in ' n Dunkeln bewegen schull . . . .
Jan Hinrichs , eben twee lüttje Klaren !

Vermischtes. i
— Hamburg . Am Hafen ereignete sich dieser

Tage der traurige Fall , daß der Aufseher eines

Dampfkrahnes durch das Zerspringen des Dampf¬

kessels über zwei Schiffe hinweg in den Hafen ge¬

schleudert wurde . Man fischte den Unglücklichen aus :

beide Beine waren ihm abgerissen , aber dennoch hof¬

fen die Aerzte , ihn am Leben erhalten zu können, . ,
— Erfurt . Originelle Scenen spielten sich -"

dieser Tage auf dem Friedhofe ab . Es sollte eine

Wittwe beerdigt werden . Lange vor der festgesetzten

Zeit war die Leichenhalle dicht gefüllt und zwar vor¬

wiegend mit Frauen aus den niederen Ständen ; man

zählte wohl an 150 . Dieselben , sämmtlich Wittrvenx
'

kamen nach der Beerdigung zu dem amtirenden Geist¬

lichen und forderten Auszahlung von je 3 für
die Theilnahme an dem Begräbniß . Es hatte sich

nämlich unter den Frauen das Gerücht verbreitet ,

daß die Verstorbene testamentarisch angeordnet habe ,

jede Wittwe , die ihr die « letzte Ehre " erweise , solle
3 erhalten . Natürlich handelte es sich um ei¬

nen Scherz , den sich irgend ein Spaßvogel erlaubt

hatte .
— Höchst . In der Nacht vom 11 . zum 12 ^

d . M . ist das Schloß zu Höchst ( historisch dadurch

bekannt , daß Blücher daselbst den Plan zum Rheiu -

übergauge bei Caub entworfen hat ) leider ein Raub

der Flammen geworden . — Dasselbe diente zuletzt
einer Betlfederufabrik , welche ca . 50 Arbeiter und

Arbeiterinnen beschäftigte .
— Ob er Hausen . Das 4jährige Söhnchen

eines hiesigen Beamten biß sich kürzlich auf die Zun¬

genspitze , daß es einem herbeigerusenen Arzte nichk

möglich war , die dadurch hervorgebrachte Blutung

zu stillen . Das Kind wurde zur Klinik gebracht und

dort , nachdem 3 Wochen hindurch alle Mittel zu «

Stillen des Blutes vergebens waren , der gewünschte

Erfolg schließlich durch Brennen mit glühenden Eisen

erzielt . Das durch den Blutverlust überaus ge¬

schwächte Kind darf einstweilen nicht sprechen , weil

sonst leicht eine neue Blutung eintreten kann .
— Brüssel . In der Nacht zum 6 . d . ent - ,

gleiste in Folge einer unrichtigen Weichenstellung der

Monceau -Antwerpener Lastzug in der Nähe der Sta¬

tion Luttre und stürzte über den Bahndamm . Der

Heizer und der Maschinenmeister blieben auf der

Stelle todt , die Locomotive und sämmtliche 29 Wag¬

gons des Zuges wurden vollständig zertrümmert .
— ( Ostereier für Schwiegermütter . )

Aus Paris , 16 . April , schreibt man uns : Wer

in diesen Tagen vor den Auslagekasten der ConsiseurS

stehen bleibt , wird geblendet von der reizenden Aus¬

stattung der in allen Farben des Regenbogens pran¬

genden Ostereier . Kein Wunder , daß es das Ziel

und das Verlangen aller Pariserinnen ist , ein recht

schönes Osterei zu besitzen . Wollte Herr Allard den

Wünschen seiner Schwiegermutter Mad . Lcgros nach

dieser Richtung entgegen kommen ? Wir erlauben Ms



daran zu zweifeln . Die gute Dame erhielt von ih¬

rem Schwiegersohn ein Osterei , das folgende Objecte

in seinem Innern verschloß : 1 ) Einen Trauerkranz
mit der Inschrift » Meiner Schwiegermutter " . 2 )
Ein kleines Kreuz aus Ebenholz mit dem Epithaph :

„ Hier liegt Madame Lcgros , gestorben 1h . April
1881 , bedauert von ihrem Schwiegersohn « . 3 ) Ein

Testament , lautend : „ Ich vermache mein Vermögen
meinem geliebten Schwiegersohn Jules Allard . Wwe .

Legros . " — Mme . Legros hat gegen ihren Schwie¬

gersohn eine Klage wegen Fälschung , begangen durch
Nachahmung ihrer Unterschrift , anhängig gemacht .

— Mailand . Ein Florentiner kam kürzlich
i in den Dom , um den Thurm zu besteigen . Da es

indeß bereits zu dunkeln begann , verwehrte ihm der

Hüter dies Vorhaben . Der Fremde begab sich nun
^ in einen Beichtstuhl , zog einen Revolver und schoß

sich in den Mund . Die auf den Knall bestürzt her¬
beieilenden Domdiener fanden eine Leiche vor . Da

durch die Blutthat der Dom für entheiligt gilt ,
wurde derselbe geschlossen ; der Erzbischof und das

, Capitel nahmen 3 Tage lang die neue Weihung vor ,
i so daß zum Osterfeste wieder der Gottesdienst darin
'

abgehaltcn werden konnte .
— Smyrna . Nach den letzten Schätzungen

i sind durch das Erdbeben auf der Insel Chios im
i Ganzen gegen 8000 Personen umgekommen und etwa
^ 10,000 Personen verwundet worden .

— Theresienstadt . Ein Waisenmädchen im

Dorfe Maly hatte in der Lotterie 800 Gulden ge -
! Wonnen , und um das Geld erheben zu können , ver -
- langte und erhielt sie von dem Orlsvorstehcr einen

Legitimationsschein . Der Letztere lauerte dem Mäd -
^ chen auf dem Rückwege im Walde auf , ermordete
^ und beraubte es , vergaß aber das Messer , dessen er

sich bei der Schreckensthat bediente , wieder an sich
i zu nehmen , und dies wurde an ihm zum Verräther .

8 Zwei Panduren fanden dasselbe und wollten es un -
I ter Anzeige von der Blutthat dem Octsrichter brin -

« gen , Der Sohn des Richters erkannte aber das
k blutige Messer als das seines Vaters wieder , und
i so kam die Frevelthat durch das eigene Kind des
^ Mörders an den Tag . Der Richter hat sein Ber -
i brechen bereits eingestanden .

— ( Der f .alsche Graf .) Ein Pester Kaufmann
! steckte seinen Sohn , einen unverbesserlichen Taüge -

nichts , in den fünfziger Jahren unter ' s Militair .
Dort brachte es der junge T . bis zum Lieutenant
und machte den Krieg gegen Sardinien mit . Er

desertirte , wurde in die italienische Armee ausgenom¬
men , aber schon beim nächsten Gefecht von den Oe¬
sterreichern gefangen . Er sollte standrechtlich erschos¬
sen werden , erkrankte aber schwer am Typhus und
kam ins Lazareth . Dort lag er neben einem Obrist¬
lieutenant Namens Graf Rodriguez . Als die Oester -

s reicher bei Magenta geschlagen wurden , ließen sie
, das betreffende Spital im Stich . Zur Zeit der
j Schlacht starb Rodriguez , mit X . ging es dagegen
i besser . Er vertauschte die Krankentafel des Todten

mit der seinigen , und als die Italiener einrückten ,
wurde der Todte als Lieutenant X . begraben , wäh¬
rend L . die Rolle des Grafen Rodriguez spielte .
Nach seiner Genesung händigte ihm das Spital die
Papiere und die reichgespickte Börse des wirkli¬
chen Rodriguez ein . Hierauf ging er nach Peters¬
burg , wo er als Graf und Oberstlieutenant eine
hohe Rolle spielte und sich mit der schönen Tochter
eines Admiral verheirathete . Er hatte immer mit
seinen großen Besitzungen in Spanien rcnommirt
und reiste wirklich mit seiner jungen Frau nach Spa¬
nien ab , kam aber nur bis Hamburg , wo ihm die
Geldmittel ausgingcn . Er entdeckte sich nun brief¬
lich seinem hochadligen Schwiegerpapa und bat um
Geld . Wüthend reiste der Admiral nach Hamburg ,
fand aber dort den famosen Schwiegersohn als Leiche
vor ; derselbe war inzwischen an den Blattern ge¬

storben . Ans seinen hinterlasscnen Papieren erfuhr
mau , daß L . der Sohn eines jüdischen Kaufmanns
in Pest sei . Nun wurde aber auch zufällig durch
die Pester Behörden I . , dessen Aufenthalt dort un¬
bekannt war , aufgefordert , sich behufs Entgegennahme
einer großen Erbschaft Seitens seines verstorbenen
Onkels zu melden . Die Frau des falschen Grafen
macht gegenwärtig vor dem Pester Bezirksgericht
ihre Erbansprüche geltend .

— ( Mahnverfahren . ) Die Mormonen in
Amerika mahnen und verklagen zwar nicht , wenn ih -

ihnen Jemand geborgtes Geld nicht bezahlen will ,
stellen aber drei Menschen vor das Haus , die den

ganzen Tag von früh bis spät in die Nacht fürch¬
terlich trommeln und pfeifen . Ein amerikanisches
Blatt sagt , daß cs ein Schuldner selten länger als
drei Tage aushält . Die Pfeifer kosten nicht viel ,
wenigstens sind sie zehnmal wohlfeiler als der bil¬

ligste Proceß .

Haus- und Kndwirthschaft .
8 Rothweinflecke entfernt man aus weißer Wä¬

sche dadurch , daß man eine kleine Menge Ankichlor
in heißem Wasser auflöst , damit die befleckten Stellen
der nassen Wäsche benetzt , und dann einige Messer¬
spitzen voll fein pulverisirter Weinsteinsäure anfstreut ,
soweit als die Flecken reichen und auf denselben etwas
verreibt . Sobald der Fleck verschwunden ist ( erfor -

dcrlichenfall wird das Verfahren einigemal wieder¬
holt ) nehme man lauwarmes Wasser zum Nachwaschen
und verfahre wie gewöhnlich beim Wäschereinigcn .
An Stelle der Weinsteinsäure kann man auch starken
Speiseessig nehmen .

Schiffs-Nachrichten .
ch Brake , 12 . April . Laut Telegramm vom

Capt . Mohrmann aus San Francisco war die deut¬

sche Bark Atalanta von Honululu dort ange¬
kommen ; an Bord Alles wohl .

ff Elsfleth , 12 . April . Laut Telegramm ist
die deutsche Bark Khorosan , Visier , gestern nach
124tägiger Reise von San Francisco wohlbehalten
in Queenstown angekommen . An Bord Alles wohl .

f London , 15 . April . Gestern Morgen gegen
1 Uhr fand einige -Seemeilen südlich von Fern Is¬
lands eine Eollistvn statt zwischen den englischen
Dampfern James Harris , Johnstone , von Midd -
lcsbro nach Grangemouth , und Andalusia , Neid ,
von Grangemouth nach Calais bestimmt , beide mit
Roheisen beladen . Letzterer traf gestern Nachmittag
in Leith ein . Der Zusammenstoß erfolgte bei dickem
nebligem Wetter . Der » James Harris " wurde bei
der Fockmasttakelung getroffen und fast durchschnitten .
Der Vordertheil begann sofort zu sinken und als
das Wasser die Kessel erreichten , cxplodirten letztere
und trieben die Wrsckstücke weit auseinander . Die
Mannschaft der » Andalusia " warf Rettungsbojen
über Bord , brachte auch das Boot zu Wasser , doch
konnten nur 4 Personen gerettet werden , während
13 Personen ertranken . Der Steven der » Anda¬
lusia " wurde zerschmettert , doch wurde der Dampfer
mit Hülse der Dampfpumpe flott gehalten .

8chisse in 8ee angesiirocheil.
sich (dl . D . R . P*

. ( » Carl Gerhard " aus Brake ) ,
am 23 . Februar unter der Linie auf 24 o.

sich Deutsche Bark » Priscilla "
, von Newyork

nach Anjer , 44 Tage , am 25 . Februar auf 22 " S .
und 29 » W .

sisi Deutsche Bark U . PH 0 . v , ( „ Johann ", Ha -

verkamp ) am 31 . März auf 19 o N . und 24 o W .

Mstekommene und akgMngene 8cWe .
April Altgekommen in Brake :
14 . Norm . Flied , Nielsen , mit Holz von Griinstad .
15 . Holl . Esperance , Beekmann , leer von Bremen .
16 . Dtsch . Helene . Mügge , leer von Bremerhaven .

Petrus . Lühs , beladen von Itzehoe .
Catharina , Ecken, mit Steinen von Varl .
l > Neptun , v . Boß , mit Holz von Christiania .
Teutonia , Sosath , neu von Lührings Helgen in

„ Hammelwarder ! .
19 . Dahomey , Ulsters , von Teneriffa .

April Abgegangm von Brake :
14 . Dtsch . Rose , Assing , in Ballast nach Plymouth .

Norm . D Vega , Meidell , in Ballast nach Newcastle .
16 . Holl . Helene , Douwes , leer nach Bremerhaven .

Dtsch . Wilhelm , Tiedemann , leer nach Schwarzenhütten .
20 . O Irene , Eliaßon , mit Reis nach Kopenhagen .

Ängekommen :
Decbr . 25 . Therese , Soeken , von Liverpool in Guayaquil .
Marz 5 . Weser , Hespe , Anjer pass, von Amoy n . Newyork ,18 . Neptun , Wilrs , von Porto Cabello in Laguayra .
27 . Stephanie , de Boer , von Rio Janeiro in Neworleans . -
April 7 . I . H . Lübken, Hinrichs , von Bordeaux i. Vlistingen . ,

9 . Lnna , Cassens , von Hooksiel in Krageroe .
12 . Geredina , Janßen , von Brake in London .

Helene , Thiest (? Thieß ) , off Falmouth , von Mazatlax in
Liverpool ,

Hedwig , Warnken , von Bremen in Cardiff .
13 . Adeline , Biet , von Batavia in Dmmden . s ,

Johanna , Reents , in Queenstown (von Amsterdam stach ,
Cork ) .

MgesMgeii :
Febr . 17 . Vorder Chief , Schierloh , v . Melbourne n . England .
24 . Don Guillermo , Johannsen , v . Melbourne nach England .
Mär ; 1 . Lorelei , Siebje , von Samarang nach Nordamerika .

3 . Ariadne , Segebade , von Samarang
'
nach dem Canal .

8 . Palme , Lampe , von Lagos nach Marseille ,
Hansa , Gerdt , von Port Natal nach Zanzibar .

15 . Gerhard Erdwin , Horstmann , v . Demerara n . Progresso .
22 . Lützburg , Müller , von Trinidad clar . nach Hamburg .
29 . Lillie Soullard , Killam , von Tybee nach Brake .
81 . Johanne , Müller , von Newyork clar . nach Veile .
April 1 . Pacific , Meyer , von Baltimore clar . n . Queenstown .

2 . Bertha , von Port Eads nach Bremen .
7 . Lina , Schweichel , von Lissabon nach Marseille .
8 . Biene , Sandersfeld , von Lissabon nach Bahia .

Hansa , Gerdt , von Port Natal nach Zanzibar .
9 . Freiheit , Wiese , von St . Davids clar . nach Brake .

Kosmopolit , Bruns , von Cette nach Bremen .
10 . Frank Wilson , von Shields nach Hamburg .
11 . Annchen , Gräne , von Granton clar . n . Riga .

Else , Rehbock, von St . Davids clar . nach Brake .
12 . Gebrüder , Strohschnieder , von Middlesbro ' nach Brake :

Catharina , Behrens , von Middlesbro ' nach BrakLL
Romeo , Behrens , von Grimsby nach Bordeaux .

13 . Felix , Behrens , von Liverpool nach Nickerie .
Johann Carl , Warns , von Cuxhaven nach Rio Janeiro , i
Gretina , Regensdorf , von London clar . nach Brake . .

14 ' Friedrich , Buckmann , von Hamburg nach Lagos .
15 . Engl . John Black . Pringle , v . Nordenhamm n . St . John .

Sagitta , Behrens , von Cuxhaven nach Ciudad Bolivar .

PoDampsschUe des Norddeutschen Lloyd.
April l2 > Donau , Busfins , von Sonthamton nach Newyork .

Salier , Wiegand , L >t . Catharincn -Point Pass, von New¬
york nach Bremen .

General Werder , Christoffers , von Bremen irr Newyork . :
Neckar, Willigerod , von Southampton nach Bremen .

13 . Weser , Bruns , von Bremen nach Newyork .
15 . Kronprinz Friedrich Wilhelm , Kohlmann , von Bremen

in Baltimore .
America , Hamelmann , von Antwerpen n . dem La Plata .

Mssagierscchrt aus der Antermeser.
Dampfer »Forelle " fährt täglich bis auf Weiteres zwischen

Bremen , Vegesack, Brake , Bremerhaven :
Abfahrt von Bremen 7 Uhr Morgens .
Abfahrt von Bremerhaven 4 Uhr Nachm .

Dieser Dampfer befördert keine Güter .
Dampfer »Paul Friedrich August ."

Abfahrt von Bremerhaven 6 Uhr Mgs .
Abfahrt von Bremen 2 Uhr Nachm .

Dieser Dampfer hält bei allen Stationtn an .

Anzeige n.

Nach einem Beschlüsse des Ausschusses
kann der Schulvorstand auf Antrag von
Ellern , welche zu ^ 25 oder weniger
Einkommensteuer eingeschätzt sind , jährlich
tär 4 Knaben die Aufnahme in die hö¬
here Bürgerschule gegen Entrichtung eines
Schulgeldes bewilligen , welches dem höch -
sten Satze , der für eine der Braker
Volksschulen besteht , gleichkommt . lieber
die Auswahl der sich meldenden Kinder
entscheidet allein der Schulvorstand nach
dvrzunehmenden Prüfungen .

Ausnahmsweise kann vom Schulaus -
Muffe die Aufnahme gegen Entrichtung
eines geringeren Schulgeldes bewilligt
werden .

Bewerbungen um Aufnahme in die
höhere Bürgerschule auf Grund des vor¬
stehenden Beschlusses sind bis zum 27 .

d . M . beim Herrn Pfarrer Lohse au -
zubringen .

Brake , 1881 April 19 .
Der Vorstand der höheren Bürgerschule .

I . B.
Kückens .

In Convocationssachen
1 . der Kinder und Erben des weil .

Or . msä . Ludwig August
Groninger zn Elsfleth ,

2 . des Auctionators Ged Millers zu
Oldenburg , als Bevollmächtigter
der Ehefrau des Hauptmanns
Gustav Schnack zu Kopenhagen ,
Mathilde Elise Henriette , geb .
Groninger , früher Wittwe des weil .
Kaufmanns Diedrich Hinrich Chri¬
stoph Bvrgstede zu Elsfleth , jetzt
zu Kopenhagen wohnhaft , unter
Beistandschaft ihres genannten Ehe¬
mannes ,

betreffend öffentlich meistbieten¬
den Verkauf ihrer in der Ge¬
meinde Hammelwarder : belegenen
Immobilien ( Art . 263 ) ,

sollen die im Proclame vom 14 . Febr .
d . I . näher beschriebenen Immobilien

am 29 . d . M . , Nachm . 4 ^ 2 Uhr ,

in Köster
' s Gasthguse zu Oberhammel¬

warden zum zweiten und letzten Male
zum Verkaufe aufgesetzt werden .

Brake , den 11 . April 1881 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . I .

Millich .

An die Wähler des II . Wahlkreises!
Am

Sonntag, den 24 . M . ,
Nachmittags 4 ^ 2 Uhr ,

wird unser Abgeordneter Herr Or . Roggemann Bericht über seine Thätigkeit im

Reichstage

in Krake- Hotel - -Vereinigung"-
abstatten . Seine Wähler ladet zu zahlreichem Besuche ein

das Wahl-Comitee.



Anzeigen .

Mit Bezugnahme auf § 3 der Braker

Hafenordnung macht das Unterzeichnete
Amt darauf aufmerksam , daß das An¬

kern auf der westlichen Hälfte der Weser
vsn Behrens Helgen in Brake abwärts
bis zum Stromübergange bei Klippkanne
im Interesse einer unbehinderten Ein¬

fahrt in die Hafcnanstalten nicht gestattet
ist , soweit vom Hafenmeister für aus¬

nahmsweise Fälle eine Abweichung nicht
erlaubt wird .

Contravcnienten sind nicht nur für
allen durch etwaige Collisionen entste¬
henden Schaden verantwortlich , sondern
werden auch nach Z 55 der Hafenord -

nung strenge zur Bestrafung herangezogen
Werden .

Brake , 1881 April 11 .
Großhcrzogliches Amt .

Dr . Driver .

Amtsgericht Brake , Abth . IR .

Ladung.
Es Wersen

1 . , der Arbeiter Hinrich Bernhard
Schröder aus Frieschenmoor ,
30 Jahre alt , zuletzt wohnhaft zu
Norderfrieschenmovr ,

2 . , der Knecht Carl Friedrich
Wiemken aus Jaderalten¬
deich , 28 Jahre alt, zuletzt wohn¬
haft zu Golzwarden ,

deren Aufenthalt unbekannt ist und wel¬

chen zur Last gelegt wird , als Landwehr -

männcr ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein , Uebertretung gegen Z 360 Z . 3
Str .-G .- B . , auf Anordnung des Groß¬

herzoglichen Amtsgerichts Hierselbst aus
den 7 . Juni 1881 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor das Großherzogliche Schöffengericht
Hierselbst zur Hauptverhandlung geladen .
Auch bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird zur Hauptverhandlung geschritten
und werden die Angeklagten auf Grund
der in -A 472 der Str .- P .- O . bezeichne -
ten Erklärung der Control - Behörde ver -

urtheilt werden .
Brake , den 25 . März 1881 .

A . Willens .
Gerichtsschreiber des Großherzoglichen

Amtsgerichts .

Zmmobilverkaus.
Brake . Die Immobilien des Schmie -

demeisters H . G . Willenbring in Brake ,
bestehend aus :

L . einer an der Langenstraße zu Brake

belegenen Besitzung , wozu gehören
zwei Wohnhäuser , eine Schmiede ,
Stall und schöner großer Garten ,

d . einem zu Brake - Harrien belegenen
Hamm Weidelandes von 1 da ,
42 u , 35 Hw Größe und bester
Bonität ,

sollen am

2S April d. I .,
Mittags 12 Uhr ,

öffentlich meistbietend im Sitzungszimmer
des Großherzoglichen Amtsgerichts Brake ,
Abth . I , durch mich verkauft werden .

A . Schüßler , Auct .
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Der AI -Z88T « Gewinn ist ev . 4OOOOO

Prämie 250,000 Mk .
1 Gew . ä 150,000 Mk .
1 Gew . ii 100,000 Mk .
1 Gew . 8 75,000 Mk .

50,000 Mk .
40 .000 Mk .
30,000 Mk .
25,000 Mk .
20,000 Mk .
15,000 Mk .

1 Gew . s
2 Gew . s
3 Gew . s
4 Gew . s
2 Gew . 8

12 Gew . 8

1 Gew . 8 12,000 Mk .
24 Gew . 8 10,000 Mk .

5 Gew . s 8,000 Mk .
3 Gew . s

54 Gew . s
5 Gew . s

105 Gew . 8
263 Gew . L

18 Gew . »
2 Gew . 8

6,000 Mk .
5,000 Mk .
4,000 Mk .
3,000 Mk .
2,000 Mk .
1,500 Mk .
1,200 Mk .

Mark ,
631 Gew . a 1000 Mk
873 Gew . L

1050 Gew . s .
60 Gew . L

IM Gew . L
28860 Grw . rr

39M Gew . 8.
75 Gew . «,

7800 Gw . ü 34 u . 67 M .
7850Gw . L40u . 20 Mk .

500 Mk .
ZOOM .
200 Mk .
150 Mk .
138 Mk .
124 Mk .
100 Mk .

7 Abtheilungen zur sLelL « -

festgestellt und kostet

und kommen solche in wenigen Monaten in
rvr » Entscheidung .

Die erste ist smtlicd

für diese erste Ziehung
das ganze Ürigmaffoos nur 6 Reichsmark,
das halbe ürigmalkoos nur 3 Reichsmark,
das viertel Originaffoos nur lH 2 Reichsmark,

und werden diese vom Staate garantirten Original -Loose ( keine verbote¬

nen Promessen ) gegen fraukirte Einsendung des Betrages oder gegen Post -

vorschnß selbst nach den entferntesten Gegenden von mir versandt .
Jeder der Betheiligten erhält von mir neben seinem Original -Loose

auch den mit dem KLkr,M8WA,WW « rs versehenen Gz -ZKsriiAS - K^ LAs »
und nach statkgehabter Ziehung die rrrulIZt

Ziehungsliste MSkWLsLMvLOS ' MSS ' L zugesandt .

Mk 4U8ZMMZ ttktl skr8M0miZ Äer kkNimiskIOkr
erfolgt vvi » rsiZs - an die Interessenten « srÄ

Jede Bestellung kann man einfach auf eine Posteinzah ttkgskarte
machen .
Man wende sich daher mit den Aufträgen der nahe bevorstehenden

Ziehung halber bis zum
HO. April ö . I .

vertrauensvoll an

Samnel Heckfcher 8kW.
Banquier u . Wechsel -Comptoir in MsEkrssin

6c :ui <l MM ÄE Lmnlo «

ii rvi ltt liti naell gscksr Lalliistn, -
tioii k « 8tvi » I « 8 2111- kroll « U. L 11-
siollt liefert äie üllerall xsrüllwts u .
llestemptollleus kabrill

MeiäensIaukSr
ilerliii , Dorotfteeri - LtwÄSse 88 .

S° i , i8t « » > r» i » < sofort Kr » 1t8
miä

Das Buch der Che .
-/L 2 . - .

Das Buch der Liebe .
3.- .

lUergtur -tomMoir ,
Oberdorfgassc 4

in Zürich .

Traubcn -MMrup
mit Fenchelhonig ,

bestes und billigstes Hausmittel gegen

Husten , Heiserkeit , Hals - und Brust¬

schmerzen . In Flacons s 50 1 ^

und 1 ^ 2
, Brake . E . Tobias u . Co .

S i si « - .
'» 8 tßZxIS « « ^ .

^ wisefteii VenäoiiioxlÄt ^ L 'tftrilerieii ^ ttrten .

Uotel kr84eu KSN868.
Große und kleine Appartements , sowie auch einzelne Zimmer . Vor¬

zügliche Küche und Keller . Diners ä . park et tnllls ä ' llote . Lsosrrseur .

Mäßige Preise . Deutsche Führung .
Director H/Hermann ,

A aus Cannstadt ( Württemberg ) . D

Nnivcrsal -
Neinigungs - Sal ^

ist das einfachste und billigste Haus¬
mittel gegen Säurebildung , Ausstößen ,
Krampf , Verdauungsschwäche und an¬
dere Magenbeschwerden . Original -

Packete zu 25 50 ^ u . 1
Brake . W . V « dtk,8 «tz « « .

Die Oberstsbsärrt vr . Niiller '
sche

heilt gefahrlos in drei Tagen jeden Aus¬

fluß der Harnröhre . Selbst in den ver¬

altetsten Fällen .
Depositeur :

Karl Krcikenbaum , Braunschweig .

G Der heutigen Nummer ^

unserer Gesummt - Auflage
liegt ein Prospekt des be¬
kannten Bankhauses Weh -
Lirrg L5 Go . in Hamburg
bes worauf wir unsere ver-
ehrlichen Leser besonders
aufmerksam machen . G
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